
Wie die Warrau auf Erde kamen.
Märchen der Ureinwohner Südamerikas
Lesung, Dias und Vortrag für Kinder

Ein Frosch verwandelt sich in einen Menschen, um den Jägern als Lehrmeister zu 
dienen. Die Warrau klettern vom Himmel auf die Erde hinab. Der Jaguar und der 
Regen gehen eine Wette ein. Die Schildkröte überlistet den Königsgeier. Und die 
Tembé befreien die Nacht aus ihrem tönernen Gefängnis …

Hannelore Gilsenbach hat einige der schönsten indigenen Märchen und Tierfabeln Süd-
amerikas ausgewählt und sie für Kinder nacherzählt.
Vor vielen Jahrzehnten notierten Reisende, Forscher und Missionare die Erzählungen der 
Ureinwohner. Sie waren vorher nur in der Erinnerung der Völker bewahrt worden, die in den 
grünen Weiten des Dschungels seit über zehntausend Jahren lebten. Die Märchen erklan-
gen am nächtlichen Lagerfeuer, und die Enkel der Geschichtenerzähler übernahmen sie von 
ihren Großvätern.
Das Gesicht Südamerikas hat sich verändert. Über große Landstriche hinweg sind die Ur-
wälder gerodet. Die ursprünglichen Bewohner und Bewahrer der Natur sind vertrieben und 
mit ihnen die Märchen.
Der Schutz der verbliebenen Urwälder und ihrer Völker ist zu einem globalen Anliegen ge-
worden. Denn heute wissen wir, wie wichtig Wälder 
für das Klima der Erde sind und für das Überleben der 
Vielfalt. Das Buch führt seine jungen Leser in die ferne, 
poesievolle, gefährdete Welt der Indigenen Südameri-
kas. Es ist 2007 im Horlemann Verlag erschienen.

Hannelore Gilsenbach hat 17 Jahre lang die Zeitschrift 
„BUMERANG – Naturvölker heute“ redigiert. Sie liest 
Märchen von Ureinwohnern, zeigt Dias von Kindern in-
digener Völker und erzählt, wie es deren Vorfahren in 
den vergangenen Jahrhunderten ergangen ist – dass 
sie lange als „kulturlose Wilde“ verachtet waren, dass 
sie kolonisiert, missioniert und oft aus ihrem ange-
stammten Land verjagt wurden. Einige Dias zeigen das 
heutige Leben und die neuen Probleme der friedferti-
gen Jäger- und Sammlergemeinschaften. Die Zuhörer 
erfahren ebenfalls, welche Hilfsvorhaben für indigene 
Völker sinnvoll sind und auf welche Weise Kinder und 
Jugendliche dabei mittun können.
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Ein Frosch verwandelt sich in einen Menschen, 
um den Jägern als Lehrmeister zu dienen. Die Warrau 
klettern vom Himmel auf die Erde hinab. Der Jaguar 
und der Regen gehen eine Wette ein. Die Schildkröte 

überlistet den Königsgeier. Und die Tembé befreien die 
Nacht aus ihrem tönernen Gefängnis …

Hannelore Gilsenbach hat einige der schönsten indigenen 
Märchen und Tierfabeln Südamerikas ausgewählt und sie 
für Kinder nacherzählt. Vor vielen Jahrzehnten notierten 
Reisende, Forscher und Missionare die Erzählungen der 

Ureinwohner. Sie waren vorher nur in der Erinnerung der 
Völker bewahrt worden, die in den grünen Weiten des 

Dschungels seit über zehntausend Jahren lebten. 
Die Märchen erklangen am nächtlichen Lagerfeuer, 

und die Enkel der Geschichtenerzähler übernahmen sie 
von ihren Großvätern.

Das Gesicht Südamerikas hat sich verändert. 
Über große Landstriche hinweg sind die Urwälder gerodet. 

Die ursprünglichen Bewohner und Bewahrer der Natur 
sind vertrieben und mit ihnen die Märchen. 

Der Schutz der verbliebenen Urwälder und ihrer Völker 
ist zu einem globalen Anliegen geworden. 

Denn heute wissen wir, wie wichtig Wälder für das Klima 
der Erde sind und für das Überleben der Vielfalt. 
Das Buch führt seine jungen Leser in die ferne, 

poesievolle, gefährdete Welt der Indigenen Südamerikas. 
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